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Anita Klahn: Landesregierung steigert die Anzahl 

befristet angestellter Lehrer immer weiter und 

unternimmt nichts gegen Kettenverträge 
 

Zur Kleinen Anfrage „Befristete Verträge von Lehrkräften - Kettenverträge“ 

(Drs. 18/4430) erklärt die bildungspolitische Sprecherin der FDP-

Landtagsfraktion, Anita KlahnAnita KlahnAnita KlahnAnita Klahn:::: 

 

„Anspruch und Wirklichkeit klaffen einmal mehr meilenweit bei der Koalition 

auseinander. Die Regierung wollte die Anzahl der befristeten Verträge bei 

den Lehrkräften senken. Im Jahr 2013 versprach die damalige 

Bildungsministerin die befristeten Stellen um 20 Prozent zu reduzieren. Das 

war ein moderates Ziel, wenn man bedenkt, dass die Koalition das 'Hire and 

Fire' bei den Lehrkräften eigentlich ganz abschaffen wollte. Um dieses Ziel 

zu erreichen, sollten kreative Lösungen gefunden werden. Nur leider 

bedeutet 'kreative Lösung' im Sprech der Regierungskoalition keine Lösung 

zu haben. Denn nicht einmal dieses Ziel wurde erreicht, wenn man sich die 

aktuellen Zahlen anschaut. Vielmehr gibt es immer mehr befristet 

angestellte Lehrer. Waren im Jahr 2013 noch 1.507 Lehrkräfte befristet 

angestellt, ist diese Zahl mittlerweile auf 2.338 hochgeschnellt. Ein 

Zuwachs von über 50 Prozent. Bezogen auf die Gesamtzahl der Lehrkräfte 

ist der Anteil der befristet angestellten Lehrkräfte von 4,7 Prozent auf sechs 

Prozent angewachsen. 

 

Auch an der Praxis, Arbeitsverträge mit dem Ferienbeginn enden zu lassen, 

hat sich faktisch nichts geändert. So enden zum 31. Juli 1.951 befristete 

Verträge. Diese Praxis ist besonders unredlich für junge Lehrkräfte, wenn 

diese noch nicht die zwölfmonatige Anwartschaft erfüllen und damit nicht 

einmal Anspruch auf Arbeitslosengeld I bekommen. Die FDP fordert die 

Landesregierung erneut auf, diese Praxis endlich zu unterbinden. Auch die 

Anzahl der Lehrkräfte mit Kettenverträgen wirft kein gutes Licht auf diese 

Landesregierung. So gibt es über 1000 Lehrkräfte mit drei und mehr 

befristeten Verträgen, 167 Lehrkräfte haben zehn und mehr Verträge und 

16 Lehrkräfte haben sogar über 20 befristete Verträge hintereinander 
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gehabt. Spätestens bei der letzten Zahl kann man sich nur noch ungläubig 

die Augen reiben. Mit 'guter Arbeit' hat das wirklich nichts mehr zu tun. Die 

Landesregierung ist aufgefordert, diesen Lehrkräften zu helfen, in 

unbefristete Beschäftigungsverhältnisse zu kommen. 

 

Die FDP wird diese Vorgänge im September-Plenum zum Thema machen.“ 


